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Maschinelle Übersetzungen
werden „deutlich besser“

Verbandsvorsitzende erwartet „große Umbrüche“ in der Übersetzer-Branche

senden Datenbank ab. Die so erziel-
ten Ergebnisse seien „nicht per-
fekt“, aber doch „recht gut“.

„Damit wird sich wohl ein neuer
Berufszweig etablieren, der maschi-
nell übersetzte Texte noch einmal
mit dem Original vergleicht und
sprachlich glättet“, erwartet die
Landesvorsitzende. Ganz ohne
Übersetzer werde es auch in Zu-
kunft nicht gehen, ist sie überzeugt.
Sprache folge nie festen Regeln und
ändere sich zudem ständig. Das
bringe Computer an ihre Grenzen.

„Zudem gibt es bei Sprachen oft
erhebliche regionale Unterschiede,
im Englischen etwa zwischen den
USA oder Großbritannien“, betont
Stumpp. „Im Arabischen ist das
ähnlich“, ergänzt Samal Osman, ein
promovierter Agrarwissenschaftler
in Göttingen, der als Übersetzer und
Dolmetscher für Arabisch und Kur-
disch tätig ist. Als gebürtiger Iraker
würde er zum Beispiel keine Texte
aus dem algerischen Arabisch über-

schmissige Werbetexte“, meint die
Landesvorsitzende Stumpp.

„Schwierig für den Computer
wird es zudem dort, wo fachliches
Verständnis gefragt ist, etwa bei der
Übersetzung von Bedienungsanlei-
tungen für Maschinen“, erklärt
Georg Stölzer, der Chef der Göttin-
ger Firma „uebersetzungspart-
ner.de“. Selbst Profis täten sich mit
Fachbegriffen nicht immer leicht,
berichtet Nicole Gloth, Pressespre-
cherin beim Northeimer Verpa-
ckungshersteller Thimm. Ihr Unter-
nehmen lasse daher alle Texte, die
eine Agentur für sie übertrage, von
Mitarbeitern noch einmal Korrektur
lesen. Die „große Zahl“ mehrspra-
chiger Thimm-Mitarbeiter überset-
ze viele Texte auch selbst.

Timo Lindemann, Pressespre-
cher des Göttinger Laborausstatters
Sartorius, sagt: „Bei uns überträgt
eine Muttersprachlerin aus der Ab-
teilung Unternehmenskommunika-
tion rechtlich relevante Texte ins

Englische.“ Sie bediene sich dabei
einer sogenannten CAT-Software,
die nicht selbst übersetze, aber bei
der Übersetzung helfe. Derzeit prü-
fe Sartorius, ob sich der englisch-
sprachige Inhalt des firmeninternen
Intranets maschinell in die Mutter-
sprache von Mitarbeitern überset-
zen lasse.

„Mit DeepL wächst der Preis-
kampf in der Branche“, sagt Lan-
desvorsitzende Stumpp. Den gebe
es allerdings „schon lange“. „Frei-
zeitübersetzer“, die von ihren Ein-
nahmen nicht leben müssten, ver-
langten Niedrigpreise. Übersetzer
böten von anderen Ländern aus, et-
wa aus Bulgarien, ihre Dienstleis-
tung zu deutlich geringeren Hono-
raren als deutsche Kollegen an.
„Am Ende ist die Leistung, nicht der
Preis entscheidend“, meint Stölzer.
Seine Firma verlange etwas mehr
Geld, dafür würden alle Texte aber
von einem zweiten Übersetzer Kor-
rektur gelesen.

Göttingen. Mit „großen Umbrü-
chen“ in der Übersetzer-Branche
rechnet Catherine Stumpp, die Lan-
desvorsitzende Nord des Bundes-
verbands der Dolmetscher und
Übersetzer. Der Grund: „deutlich
bessere“ Software für maschinelle
Übertragungen. Göttinger Überset-
zer und Firmen reagieren zurück-
haltend.

Für „Unruhe“ unter Übersetzern,
so Stumpp, sorge ein im vergange-
nen August freigeschalteter Online-
dienst für maschinelle Übertragun-
gen in sieben Sprachen, „DeepL
Translator“. Im Gegensatz zu her-
kömmlichen Programmen überset-
ze der Dienst, der auf einem künstli-
chen neuronalen Netzwerk basiere
und von einer Kölner Firma angebo-
tenwerde,nichtWort fürWort.Statt-
dessen gleiche er Wortgruppen und
Sätze mit überprüften Übersetzun-
gen seiner großen und weiter wach-

Von Michael Caspar setzen. Und im Kurdischen gebe es
drei sehr unterschiedliche Dialekte:
Kurmandschi, Sorani und Zaza.

„Ein Computer versagt zudem
überall da, wo Kreativität gefragt
ist“, erklärt die Göttingerin Annette

Casasus, die vor kurzem die Biogra-
fie der französischen Chanson-Sän-
gerin und Komponistin Barbara
(„Göttingen“) insDeutscheübertra-
gen hat. „Das gilt auch für kurze,

Ein Computer versagt
zudem überall da, wo
Kreativität gefragt ist.

Annette Casasus,
Übersetzerin
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